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und vertritt gegenüber jener auf allen Gassen ge-
priesenen Autonomie der menschlichen Vernunft die
Rechte der obersten Wahrheit und die Autorität des

höchsten Herrn. Es ist also unschwer zu verstehen,
warum die Modernisten keinen Kirchenlehrer so

fürchten, wie Thomas von Aquin."
Wir wünschen dem geistvoll und anregend ge-

schriebenen Büchlein einen ausgedehnten Leserkreis.

Tarnen. Dr. k>. Jb. E.

Zeichne».

Beschäftigungsspiele. Die Firma Wilh. Schwer-

zer u. Co. zur „Arch", Winterthur hat eine Serie
sehr anziehend gezeichneter Bilder aus der An-
schauungswelt der Jugend entworfen und auf Aus-
schneidebogen mit scherenkorrekten Konturen ver-
scheu, so daß dem arbeitsfreudigen Kinde damit
vorzügliche Vorlagen zum Ausmalen, Ausschneiden
und Kleben gegeben find.

Himmelserscheimmgen im Monat
Januar.

1. Sonne und Fixsterne. Die scheinbare

Bahn der Sonne im Minat Januar erstreckt sich

vom Hauptstern des Schützen bis zum Mittelpunkt
des Steinbocks und bringt das Tagesgestirn dem

Aequator um S Grad näher. Am 3. haben wir
die Sonne in der größten Annäherung an die Erde,
ihre westöstliche Eigenbewegung ist am größten,
wodurch das Anwachsen der Tageslänge nach dem

Wintersolstitium anfänglich gehemmt wird. Die
Zeitgleichung wird positiv. Um Mitternacht ge-
hen durch den Meridian die Zwillinge, der kleine
Hund und der Krebs.

Am 24. ereignet sich eine totale S o n n e n fin-
st e r nis, von 13 Uhr 41 Min. bis 18 Uhr 6 Min.
Sie ist auch in Zentral- und Westeuropa sichtbar.
Bei uns beginnt sie um ca. 16 Uhr und dauert bis
Sonnenuntergang, ca. 17 Uhr 17 Min. Da der
Mond im absteigenden Knoten ist, so beginnt die
Verfinsterung etwas rechts oben und endet links
unter dem Sonnenäquator. Der Mond befindet
sich ebenfalls im Perigäum, d. h. in der Erdnähe;
daher muß die Verfinsterung eine totale werden.
Das Zusammentreffen der Sonnen- und Mondnähe
hat möglicherweise auch Wetterstörungen im Ge-
folge.

2. Planeten. Merkur erreicht am 7. seine
größte westliche Elongation als Morgenstern und
wird dann rechtläufig. Venus bewegt sich ebenfalls
rechtläufig gegen den Steinbock. konjugiert
am 23. mit .dem Mond und dürfte wahrs-
scheinlich während der Sonnenfinsternis des 24.
fichtbar werden. Mars konjugiert am 1. Januar

mit dem Mond im Zeichen der Fische. Jupiter
steht noch nahe bei der Sonne im Schützen und
wird vielleicht während der Finsternis ebenfalls
beobachtet. Saturn steht schon in etwas weiterem
Abstand von der Sonne im Skorpion. Er kann
nur in den Morgenstunden gesehen werden.

Dr. J Brun.

Krankenkasse
des Kath. Lehrervereins der Schweiz.

Unser Kassier ist eifrig mit dem Abschluß der
Jahresrechnung beschäftigt. Leider gab ihm die
lässige Einzahlung der Monatsbeiträge durch eini-
ge Wenige noch viel Arbeit und Scherereien. Der
naßkalte Sommer und das Jahresende warf viele
unserer Mitglieder aufs Krankenlager und des-
halb sind die Krankengelder wieder auf die
letztjährige Höhe von zirka Fr. 4500 hinaufge-
schnellt. Wir können es kaum glauben — und doch

ist es Tatsache — daß unsere Krankenkasse in den
16 Jahren ihres Bestandes Fr. 50,537 an
Krankengeldern auszahlte. Wenn uns
wieder Freunde nach den Leistungen
der Kasse fragen, dann werden wir
ihnen nur diese gewaltige Summe
nennen; sie ist das kräftigste Propa-
gandamittel! — Trotz der intensiven Jnan-
spruchnahme der Kasse im abgelaufenen Jahr kön-
neu wir doch auf einen Jahresvorschlag von
zirka Fr. 2,000 hoffen. Diese Prosperität muß uns
alle mit Freude erfüllen. Damit ist das reine Ver-
mögen aufFr. 32,000 angewachsen, d. h. auf
ein Mitglied trifft es ungefähr Fr. 116. Diese un-
gewöhnlich hohe Zahl erscheint in einem um so

höheren Lichte, da die Statuten pro Mitglied nur
von Fr. 60 reden. Wahrlich die Krankenkasse des
kath. Lehrervereins verdient es, daß ihr immer
wieder neue Freunde beitreten!

Offene Lehrstellen.
Wir bitten zuständige katholische Schulbehörden,

sreiwerdende Lehrstellen (an Volks- und Mittel-
schulen) uns unverzüglich zu m elden. Es sind
bei unterzeichnetem Sekretariate viele stellenlose
Lehrpersonen ausgeschrieben, die auf eine geeignete
Anstellung reflektieren.

Sekretariat
des Schweiz, kathol. Schulvereins

Geißmattstraße 9, Luzern.

Redaktionsschluß: Samstag.
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